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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. In welcher Höhe zahlte das Land Baden-Württemberg in den letzten zehn Jah-
ren jährlich für welche Zwecke finanzielle Mittel an die Kirchen im Land? 

2. Wie hoch waren hierbei seit 1952 die jährlichen Leistungen, mit denen die
 „Säkularisationsverluste“ der Kirchen kompensiert werden sollten?

3. Auf welchen rechtlichen Grundlagen werden die Höhen der in den Fragen 1
und 2 genannten Mittel bestimmt?

4. Unter welchen Haushaltstiteln werden die in den Fragen 1 und 2 genannten
Ausgaben aufgeführt?

5. Welche „Säkularisationsverluste“ sollen konkret kompensiert werden?

6. Ab welcher gezahlten Gesamtsumme gedenkt sie, die „Säkularisationsverluste“
der Kirchen als kompensiert anzusehen?

7. Wie hoch wäre in etwa eine Ablöse bei einer einmaligen Zahlung durch das
Land?

8. In welcher Höhe profitieren die Kirchen im Land jährlich von Gebührenbefrei-
ungen oder sonstigen Kostenerlassen?
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Dr. Merz AfD
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B e g r ü n d u n g

Noch immer leisten die Länder, so auch Baden-Württemberg, finanzielle Ausglei-
che für angebliche oder tatsächliche „Säkularisationsverluste“ der Kirchen. Es gilt
darzulegen, auf welchen Grundlagen diese Leistungen in welcher Höhe getätigt
werden und ob, auch vor dem Hintergrund der zeitlichen Dimension, ein Ende
dieser Subventionierung abzusehen ist. 

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 24. Juni 2019 Nr. RA-7110/14 beantwortet das Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für Finan-
zen, dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau, dem Ministerium
für Inneres, Digitalisierung und Migration, dem Ministerium für Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft, dem Ministerium für Soziales und Integration, dem Minis -
terium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, dem Ministerium der Justiz
und für Europa sowie dem Ministerium für Verkehr die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. In welcher Höhe zahlte das Land Baden-Württemberg in den letzten zehn Jah-
ren jährlich für welche Zwecke finanzielle Mittel an die Kirchen im Land?

Entsprechend der Begründung des Antrags werden nachfolgend die Zahlungen
des Landes an die zwei katholischen Bistümer und die zwei evangelischen Lan-
deskirchen in Baden-Württemberg dargestellt, die diese aufgrund ihrer Eigen-
schaft als Religionsgemeinschaft oder als Kompensation für vorgenommene Ent-
eignungen erhalten. Nicht dargestellt werden insbesondere die unterschiedlichen
Zahlungen, die die Kirchen aufgrund deren Mitwirkung in der Wohlfahrtspflege
und bei anderen öffentlichen Aufgaben erhielten, sowie diejenigen Leistungen,
die in gleichem Maße auch anderen antragstellenden Organisationen gewährt
werden. 

Die evangelische und die katholische Kirche erhielten aus dem vom Kultus minis -
terium bewirtschafteten Einzelplan Staatsbeiträge, die zu einem großen Anteil als
pauschalierte Kompensation für Enteignungen von Kirchengütern zu verstehen
sind, sowie mittelbar geldwerte Leistungen im Zusammenhang mit Bau lasten und
Ersatzleistungen für den Einsatz von Religionslehrkräften im Reli gionsunterricht
an Schulen.

Weiter erbrachte das Land Baden-Württemberg durch den Landesbetrieb Vermö-
gen und Bau an die evangelische und katholische Kirche finanzielle Beiträge zur
Unterhaltung der ca. 1.100 kirchlichen Lastengebäude im Land. Auch wurden
Ablösebeträge an die Kirchen geleistet, um einzelne Lastengebäude aus der staat-
lichen Baulast herauszunehmen.

Beträge in Tsd. Euro; hinsichtlich des Jahres 2019 sind die Haushaltsansätze an-
gegeben. Angaben betr. „Finanzielle Mittel an die Kirchen im Land Baden-Würt-
temberg (Baukosten u. Baulast-Ablösungen)“ für das Jahr 2019 sind noch nicht
möglich:

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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2. Wie hoch waren hierbei seit 1952 die jährlichen Leistungen, mit denen die
„Säkularisationsverluste“ der Kirchen kompensiert werden sollten?

Die Sichtung des Entwurfs des Staatshaushaltsplans für das Jahr 1952 ergab, dass
eine erhebliche Zahl von Haushaltstiteln definiert worden war, die Bezüge zu den
Kirchen beinhalten. Dabei kann aus den Haushaltstiteln – selbst bei Berücksichti-
gung der im Planentwurf enthaltenen Erläuterungen – nicht ohne Weiteres nach-
vollzogen werden, auf welcher Rechtsgrundlage die Zahlungen erfolgten und ob
diese Kompensationen für Enteignung oder im weiteren Sinne Pauschalierungen
darstellten, in denen zumindest teilweise Kompensationen enthalten waren. Dies
zu klären, würde umfangreichste fiskalische, historische und archivarische Re-
cherchen erforderlich machen. Dies gilt im Hinblick auf die Fragestellung umso
mehr, als sich die Haushaltssystematik über die Jahre hinweg stark verändert hat.
Exemplarisch kann für das Jahr 1952 dargestellt werden (z. T. gekürzt):

Der Zuschuss zu den Versorgungsbezügen des Oberkirchenrats beträgt  

22 ½ v. H. des auf den Oberkirchenrat entfallenden Teils des Besoldungs-

zuschusses ohne die nicht ruhegehaltsfähigen Zulagen (35.803 DM); die 

aus Einzelplan XIII Kap. 6 Tit. 110 a und 111 gezahlten Versorgungsbe-

züge von Beamten der evang. Oberkirchenbehörde werden auf den Zu-

schuss zu den Versorgungsbezügen angerechnet 
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Aus der Vereinigung des ehemaligen Geistlichen Guts mit dem Staatskam-

mergut ist der Staat zu Leistungen für den persönlichen und sächlichen 

Bedarf des Ev. Oberkirchenrats verpflichtet. Im Blick hierauf wurde nach 

Aufhebung des Ev. Konsitoriums als Staatsbehörde (vgl. § 70 des Gesetzes 

über die Kirchen vom 3. März 1924, Reg.Blatt. S. 93) dem Ev. Oberkir-

chenrat durch Vereinbarung vom 4. Juni 1928 die dauernde unentgeltliche 

Benutzung eines Dienstgebäudes Alter Postplatz 4 in Stuttgart zugesichert. 

In Fortsetzung dieser bis zur Zerstörung des vorgenannten Staatsgebäudes 

im Oktober 1943 bewirkten Leistungen wird dem Ev. Oberkirchenrat als 

Entschädigung für die Aufwendungen durch seine anderweitige Unterbrin-

gung ohne Anerkennung einer Rechtspflicht vom 1. Juli 1948 ab eine pau-

schale Mietzinsentschädigung in Höhe des Mietwerts des zerstörten Ge-

bäudes gewährt. Der Mietwert bedarf noch der Festsetzung; vorläufig ist 

von jährlich 16.000

Auf die Entschädigung wird au Epl. XIII Kap. 4 Tit. 1 gezahlte Hälfte der 

Mieteinnahmen aus den auf dem Grundstück Alter Postplatz 4 errichteten 

Behelfsladenbauten in den Rechnungsjahren 1950 und 1951 angerechnet 

(Mieteinnahmen 1950: 9.402 DM). 
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Die Rechtsverhältnisse der Evang. theol. Seminare sind auf rund des 

§ 73 des Gesetzes über die Kirchen vom 3. März 1924 (Reg. Bl. S. 93)

durch die Vereinbarung des Kultmin. und des Evang. Oberkirchenrats

über das Stift und die niederen evang. theol. Seminare vom 5. März 1928

(Amtsbl. der Evang. Landeskirche Bd. 320 Nr. 20 S. 164) und die VO des

Kultmin. über die Schulen der niederen evang. theol. Seminare vom

5. März 1928 (Reg. Bl. S. 11) mit Zustimmung des Finanzmin  geordnet

worden; zu vgl. Erläut. zu Kap. 31 des Ersten Nachtrags zum Entwurf des

Staatshaushaltsgesetzes für 1928.

Die Mittel für die fortdauernden Staatsleistungen sind für Nordwürttem-

berg entsprechend der Zahl der Evangelischen in der ständigen Bevölke-

rung am 17. Mai 1939 im amerikanischen besetzten Teil der evangelischen 

Landeskirche in Württemberg mit 75,7 v. H. ausgebracht.
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Die Leistungen aus Titel 111 und 112 enthalten neben den Versorgungs-

leistungen des Staats für Pfarrer der Evang. Landeskirche auch die Ver-

sorgungsleistungen des Staats für die Präfekten, den Leiter des Evang. 

Pfarrseminars, die nach dem kirchlichen Anstaltsgeistlichengesetz versor-

gungsberechtigten Geistlichen und die Pfarrer der Brüdergemeinde Korn-

tal. 
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Die Leistung enthält neben den Versorgungsleistungen des Staats für Pfar-

rer und Kapläne mit Ausnahme der Präzeptoratskapläne auch die Versor-

gungsleistungen des Staats für die nach dem Angang zum kirchliche Pen

sionsstatut versorgungsberechtigten Geistlichen an caritativen Anstalten  

Zuschu  in Höhe des festzustellenden Mehraufwands für pflichtmäßige 

oder erbrachte Frucht-, Holz- und andere Naturalleistungen in Folge 

Preissteigerung. Der im Vorjahr verabschiedete k.w.-Betrag, der für 

Nachzahlung für 1950 bestimmt war, ist weggefallen.  

Mehr in Folge in weitere Preissteigerung, insbesondere für Holz.

Ersatz der Mietzinsaufwendungen der kath. Kirche in Folge der Zerstö-

rung von Stadtpfarrhäusern. Hinzu kommt die Mietzinsentschädigung im 

Fall des kriegszerstörten Stadtpfarrhauses in Neckarsulm, das nicht im  

Eigentum, aber in der Baulast des Staates steht. 
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Im Planentwurf sind keine Leistungen an die damalige Diözese Rottenburg ent-
halten. Die in der Fragestellung gewünschte Darstellung der Entwicklung der als
Kompensationsleistungen zu verstehenden Zahlungen ist aus den genannten Grün -
den nicht möglich.

3. Auf welchen rechtlichen Grundlagen werden die Höhen der in den Fragen 1
und 2 genannten Mittel bestimmt?

Rechtliche Grundlagen für die Zahlungen an die Kirchen ergeben sich u. a. aus
dem Vertrag des Landes Baden-Württemberg mit der Evangelischen Landeskir-
che in Baden und mit der Evangelischen Landeskirche in Württemberg (Evange -
lischer Kirchenvertrag Baden-Württemberg – EvKiVBW) vom 17. Oktober 2007
sowie der Vereinbarung des Landes Baden-Württemberg mit der Erzdiözese Frei-
burg und mit der Diözese Rottenburg-Stuttgart vom 31. Oktober 2007 (Römisch-
katholische Kirchenvereinbarung Baden-Württemberg – RkKiVBW). Weiterhin
bestehen entsprechende rechtliche Grundlagen im Badischen Kirchenvertrag von
1932, im Badischen Konkordat von 1932 sowie im Württembergischen Gesetz
über die Kirchen vom 3. März 1924. Die rechtlichen Grundlagen bestehen weiter-
hin in Rechtstiteln, die bis in das 19. Jahrhundert zurückreichen. Verfassungs-
rechtlich hinterlegt sind die bezeichneten Rechtsgrundlagen in der Verfassung des
Landes Baden-Württemberg (LV) vom 11. November 1953 durch Artikel 5 und 7
sowie durch Artikel 140 Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland (GG)
in Verbindung mit Artikel 138 Weimarer Reichsverfassung (WRV).

4. Unter welchen Haushaltstiteln werden die in den Fragen 1 und 2 genannten
Ausgaben aufgeführt?

Die Leistungen sind insbesondere vorgesehen in Kapitel 0455 „Pauschalleistun-
gen an die Kirchen und Aufwendungen für andere Religionsgemeinschaften und
sonstige kirchliche Zwecke“. 

Die Ausgaben bzw. Einnahmen (Erstattungen der Kirchen für Leistungen des
Landes, die dessen Bauunterhaltungspflicht übersteigen) für Baukosten kirchli-
cher Lastengebäude bzw. für die Ablösung dieser Baulasten werden unter den fol-
genden Haushaltstiteln geführt:

Verschiedene Kirchen und Schlösser 
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5. Welche „Säkularisationsverluste“ sollen konkret kompensiert werden?

Eine Zuordnung von Leistungen zu konkreten Rechtspflichten, die sich aus Ent-
eignungen ergeben, ist aufgrund der zwischenzeitlich mehrfach vorgenommenen
Pauschalierungen nicht möglich. Es wird auf die Ausführungen zu Ziff. 2 verwie-
sen.

6. Ab welcher gezahlten Gesamtsumme gedenkt sie, die „Säkularisationsverluste“
der Kirchen als kompensiert anzusehen?

Die unter 1. dargestellten Leistungen werden auf der Grundlage staatsvertraglicher
bzw. gesetzlicher Verpflichtungen bezahlt und sind nicht mit einer Befristung
versehen. Die Verpflichtungen sind demnach aus rechtlicher Perspektive erst
dann als kompensiert anzusehen, wenn eine Ablöse stattgefunden hat.

7. Wie hoch wäre in etwa eine Ablöse bei einer einmaligen Zahlung durch das
Land?

Artikel 140 GG in Verbindung mit Artikel 138 Abs. 1 WRV sehen vor, dass die
Grund sätze für eine endgültige Ablöse der Kompensationsverpflichtungen durch
den Bund durch Gesetz festzulegen sind. Eine solche Festlegung besteht bislang
nicht. In der einschlägigen Literatur finden sich Varianten zur Berechnung einer
Ab lösung durch eine einmalige Zahlung in der Größenordnung bis zum 20-Fachen
der jährlichen Leistungen. 

8. In welcher Höhe profitieren die Kirchen im Land jährlich von Gebührenbefrei-
ungen oder sonstigen Kostenerlassen?

Nach § 10 Absatz 3 des Landesgebührengesetzes (LGebG) sind die Kirchen und
die sonstigen als Körperschaften des öffentlichen Rechts anerkannten Religions-
und Weltanschauungsgemeinschaften sowie deren Untergliederungen und Mit-
gliedsverbände und die ihnen zugeordneten Einrichtungen, Anstalten und Stiftun-
gen gebührenbefreit. Eine separate Erhebung von gebührenrelevanten Sachver-
halten im Zusammenhang mit Kirchen und Berechnung der theoretisch abzurech-
nenden Gebühr findet hier aufgrund der Gebührenbefreiung von Kirchen und der
ihnen zugeordneten Einrichtungen gemäß § 10 Abs. 3 LGebG nicht statt. Es kann
daher keine Aussage zur Höhe der erlassenen Kosten bzw. nicht in Rechnung ge-
stellten Gebühren getroffen werden.

Für die Durchführung von Veranstaltungen des Deutschen Evangelischen Kirchen -
tags 2015 im Haus der Wirtschaft hat das Land wegen der besonderen landespoli-
tischen Bedeutung eine Ermäßigung der Raummiete in Höhe von 30 Prozent ge-
währt. Die Ermäßigung führte zu Mindereinnahmen in Höhe von 15.900 Euro.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


